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Stent nzrlgen. Folg neue An-
zeigen scheine in der heutigen ?Staats-
ZeitUNg", aufweiche wir unsere Leser aufmerk-
sam maiten!

Partnershlp-Auflösung?l. Lang.
Hüte und Kappen?L. H. Klnneaid.
Drtz-GoodS?James Bentz.
Zu eitaufen?Michael Kappler.
Zur Nachricht- BankSompaguie.
Pain-Killer-Per, Davis tö Ten.
Bitterö?Hostetter s: Smilb.
Mishler's Bitters-J. .Hartman ä. So.

uffordrruug ! -Die Mitglieder de

?Sornplanler Stammes", No. LI, J.0.R.M.,

weicht er großen Parade in Lancaster beiwoh-
nen wollen, sind ernstlich ersucht, sichnuchsten

M-ntag, den ksrn Mai, 1872,
im Wigwam einzufinden, um ihr Namen ein-
getragen zu bekommen, und um die legten Var-

lsm Auftrag trs

Gelbvezsteigerung. Nächste
Samstag Abend, den 1 te Ma t, werden wie
derum Gelder im ?Germania Bau- und Spar.
Berein", No. 2, persteigeet werden, Kauflusti-
gm sind bestichst dazu ingelatiu.

Wichtig für Abonnent. Da
Post-Deparlemen zu Waschington hat entschie-
den, daß Unterschreiber der wöchentlichen Zet-
tungen, welche im Sountp wohnen, wa die Zel-
tung gedruckt wird, kein Postgeld darauf dezah-
le müssen, auch wenn die Post Offire, durch

Blumen ! Blumen ! ?Der Platz um

Unsir teulscher Freund, Hr. Jos. Schmidt,
welcher die Leitung dirseS Platzes seit sechs lah-
en über sich hat, ist s,derzeit deeeit, seine
greunden mit den besten und wohlfeilsten Pflan-
zen zu ersehen. Alle Sorten von Blumen,

Daiikabstattung.?Hr. Benjamin

Scke der Marti- und Vierten Straße Uhler,
hatte die Düte, uns eine Partie Matz (unge-
säuertes Brod?, welches bei den Israeliten wäh-
rend der Fastenzeit anstatt Brod genossen wird,
zuzusenden. (So in Stückle -?Matze", und
ei Gläsle Wein sollen famos schmecken.)
Wir erstatten Hin. Strauß uusern waemsten
Dank ad.

Stach Deutschland abgereist.
Heute, als am Zern Mai, reiste unser alter
Freund, Hr. SarlMüller, von West Phi-
ladelphia, mit dem Dimpser ?Hotsatia" nach
Deutschland ab. Hr. Müller reist üder Seeg
land nach Frankreich, der Schweiz, und on da

teuHeimatdlande.undein baldigesWiedee sehen.

Ist nicht zu bietr."?He JameS
Benz, der bekannte Dip-Goods-Merchant.im
M-nket Square ist seinen Soll,gen wieder vor

und ach der neueste gaern fabrizliten Güter

- dei sind seine Preise sehr billig"und d e Bedie-

nung prompt und gefälligst, so daß. wer einmal
deinen Laden besucht ha, denselben sicherlich
gerne wieder bisacht. Wir erweisen speziell
die Aufmerksamkeit unsrer Damen auf die An-
zeige de Hrn. Benz in heutiger Nummer. j?loch
Haien wir zu bimeiken, daß in diesem Ste>

Jetzt ist lieZeit.?Da fröhliche geüh-
jähr mit seinen hübschen Blumen und ginnen

Feldern ist da! Die ganze Natur hat ein neue
Kleid angezogen. Soll sich nun nicht auch der
Mensch neu ankleiden? Jawohl, werte unsre
-Leser sagen. Nun. so gehe man zu den Herren
Schneider, deren Anzeigen in der ?Staatszei-
>ung" zu lese sind, und man Wied sich des, le-
digen. Ader da fehlt noch Stwas, ein?neuer
Hut?eine Stovepipe, z. 8., oder auch eine
Kappe muß angischasst erden; und diese kann
man nirgends schöner, besser och dilliger de-
kommen, als dei Hrn. Leonhart Kin
neard, an der Markt Straße, (einige Thüren
südlich von Frisch's Lagerbier Saloon) tessen
Anzeige iheutiger Nr, der ?Staatszeitung"
zu lesen ist. Wir kennen Freund Klnneard
schon vielen Jahren persönlich, und wissen, daß
er ein zuverlässiger, ehreuhasier Geschäftsmann
ist, den wir auf's wärmste empfehlen dürfen.

Enrt-Vrhanhl,,ge.?Diellour
on Dauphin Sonntp begann ihre Sitzungen
am vorletzten Montag in HarrtSburg. Die
meisten Fälle welche der Grand-Zurp vorgelegt
wurden, waren kleinere Diedstähle, Schlägerei,
Schwindel u. tgl. Dieselben alle aufzuzählen,
halten wir für unnöihlg, da unste Leser sicher
lieh ein Interesse an solchen Sachen nehmen.

Die Grand-Juitz beklagt sich bitter in ihrem
Bericht üder die Moralität de Bolkes, und de-
sonder üder die schlechte Aufführung der Ju
gend. Sie sagt, daß Unmäßtgkeit, Rauchen
und Kauen von Tata, besondirs unter der Ju
gend, in schrecklichem Maße zunehme. So mag
alle dieß so sein. Ader wir möchten die Her-
ren Juror fragen r Wer ist an allem diesem
schuld. So lange man der Jugend erlaubt, de
Nacht auf den Straßen herum,udummeln, um
Fluche, Schwören und allerhand Unfug zu ler-
nen, gerade so lange wird dieser Uedeistand fort,
datiern. Wir haben keinen Zweifel, daß die
eigenen Söhne mancher der Juror zu
de jungen Raufdolden gehören, welche de
Nacht die Siraßen er Stadt unsicher machen.

Auch dekiagt sich die Grand.lurtz darüber,
daß manche der Store, Speisehäuser, u. s. w,
am Sountage Geschäfte betreiden, und fordern
de Distrikt Anwalt anf, der Sache ein Ende

Wenn denn die Juror diese alle für ein
so große Derdrechen betrachten, warum legen
st nicht auch Protest gegen Solche ein, die de
Sonutag nach de, Kirche fahren? Oder Ist
die aristokratische Welt dess.r als da arme
?Lumpenpackwelches nach der Al,che zu lau-
fen hat?

Ist e der Brand-Jur wirtlich Ernst, den
Sonntag zu einrm Nuh,, agzu machen, so
sollte sie auch den Bögeln da Pfeifen am Sonn-
tage dielen. Unser Herrgott sollt an diesem
Tag auch die Sonne nicht scheinen, noch da
Gr wachsen lassen, renn wenn der Unsinn
auf die Spitz getrieben sein muß, so muß
dieß alle ?gestoppt" werden, um die heuchlerl-
sch Narren zu pliesen.

In Shteag hielten die dintschen libera-
len Rexutlikaner am Montag eine großartige
Maffen-Bersammlung, die vom alten Hrcker

angeredet wurde. Der alte Patriot ging der
Vrant'schr Schandwirthschaft ohne Handschu-
he zu Leide und gab keinen Pardon. Der Snt-
hustasmu war groß. Auf nach lnclnnali!
heißt die Losung.

Groß? Feuer iHarrlSb"g!
Die Car.Fabrtt in Asche!

Verlust 55NV.0V0 itz sott,ovtt!

Unsie Stadt wurde am letzte Douuersiag

durch eine schreckliche ginersbrunst heimgesucht,

Die roßt Ear-gabrik nah, de Maschinen-
Werkstatten der Pennsdloania Cljrnbahn-Com.
paznie, in elcher et 6'o Ardriter beschäftig!

arrn, sind durch da ?störende Sleent-
geuer t Inen Aschinhausen e,andli
worden!

Da giner brach um itva t Uhr Nachmit-
tag au > und s schnell erhieltet sich dt

der Ende der Ear-gabrik fast ganz in gl
inen gehüllt ar.

Da der Wind ur Zeit bedeutend hoch ging,

blieben die Anstrengungen der generier und
Burger, welche mit heroische Muthe arbeite-

ten, beinaht gänzlich frucht!, so daß an u
Zeiten eine allgemeine Eonjlegraiion befürch-
tele, Wa die Sache noch am Schlimmsten
machte, war der Wassrrmangil, da mehrere der
?WasserPlugS" in der Nähe kein Wasser er-

hielten.

Der Verlust an Maschineieri. Hol u. dgl.
wird sich auf LlSo,voll belaufen, ährend der

Äesammt Verlust ,?;00.0VZ bis ZLOO,OOO be-

spritzen. Da Dach und obere Stockwerk de
Hotels urden ?stört. Der Schaden dessel-
ben wird auf etwa Hö,ooo geschäht.

warfen ihre drohenden Stahlen nach allen
Richtungen hin, Dabei herrschte eine Hitze,
daß e unmöglich ar, den brennenden B,Häu-

sern Umstand haben wir die Rettung ieler

melden, daß die Arbeiter der Ear-gabrik wieder
unverzüglich Beschäftigung erhielte. Die neue
Ear-gabrik auf Allison Hill soll fertig gemacht,

Scharmanter Gerstensaft. Als

Smied von daselbst, un in Heg Bier zuzu-
senden. Hr. S. hat Wort gehalten, und un
von seinem Vier ein Keg per Erpreß übersandt.

Bier de H>. Smied ist Reo. t, und tan dem
besten Gerstensaft würdig zur Seite gestellt
eeden. Wir danken greund Smied nicht nur
aus' herzlichste für diesen oilreffltche Labe-
trunk, sondern gralullren ihm dazu, daß er im
Stande ist, ein solch' herrliche Gebräu zu lie-
fern.?E ist tip wz>.

Besuch von Freunden. Gerade
nachdem unsre letzte Nummer die Press ver-
lassen halte, erhielte ir einen unerwarteten
Besuch von Hrn. lakobLusch au Altos,
Wir hätten den wackeren Manne nicht mehr

gekannt, hätte er sich nicht zu erkennen gegeben.
Hr. L. kam von Philadelphia, wo er mehrere
Monaten an elnem Art Schlagfluß krank dar-
niedergelegen hatte. E freute un sehr zu

sehen, daß er wieder ziemlich munter, und im
Stande ist, seinen Geschäften nachzugehen,
greund Lusch besitzt eine Porter- und Sarsa-

>ung, nämlich von Hrn. Otto Hasen clever,
au Louisoille, Ohio. Wir fanden in Hrn.
H. einen sehr wackere Kämpe der Demokra-
tie, der schon manchen ?Sturm" mit den Ra-
dikalen u kämpfen hatte. Er ist ein -iSer, aber
keiner von denen, die der demokratischen gähne
untreu geworden sind. Alle Ehre, dem braven
Veteran. Nur Etwa war un auffallend
an ihm: er ist ein altrr - Junggeselle, ein
Va.iivloi ! Ob er je in lieb's Wetble heim-
führen wird, wissen lrnicht > aber da wissen
wir, daß ei brave, holde Schäfchen ihm
gewiß manch schönen Genuß der geende ver-
schaffen würde. Meinen Sie nicht auch so,
Alterle?

Hr. Hafenclever ist mit viele Mitgliedern
de ?Nippir'schen Sorp" persönlich bekannt,
und jwar mit dem alten ?Vater Roth" und
Hrn. Sabita in Misburg, mit den Herren
guch und Westen in Kittaning, Hrn. Rauch
in und vielen Anderen. Auch
mit unserm ?Corps" in Santon, Ohio, ist ei

bekannt, und hat un versprochen, ein Anzahl
frischer Rekruten au dem Lucl-eve Staat ,u
erschaffen. Nun, wackerer Haudegr, just ga

Mitgliedern de ?Ripper'schen Corps" übe,,
rascht, nämlich von Hrn. G oItebHerir s e r,unserm thätigen Agenten in Altoona, und von
Hrn. lohnSchwohlin Sarlisle, zwei
wackere Kameraden. Beide brachten un ?Läpp-
leu", ohne welche der Drncker ja gar nicht de-
stehen kann; und daß dabei auch nicht v?-
gessen wurde, ein' ?auf die Lampe u gießen",
vrrstrhi sich von selbst. (Jener bekannte Gärt-
er, Hr. Joseph Schmidt on hier, ist
Zeuge hiervon, denn wie er seine Blumen mit
frischimWassrr begießt, somußauchdie?Lampe"
ine Z'itungSH?au,eb? hin und vieder be-
gössen werden.) Hr. Hauser ar in Geschäften
hier, da er als Clerk der Prnnsplvania Eisen-
bahn-Compagnie in Altoona, deren Zutrauen
ei im ollen Maße verdient und auch gentrßt,
angrstelli ist. Er überreichte un zugleich auch
Ine interessante Mittheilung, welche sich in die-
ser Nr, bestndel.?Hr. Schmohl ist ein Schwa-
ger unsre verstorbenen Freunde Alchele in
Sarlisle, dessen hinterlassenen Waisenkinder er
unter seiner Pflrge ha. Der Besuch der bei-
dm liebe Freunde hat un sehr gefreut z nur
Schade war e, baß wir an jenem Tage zu viel
mit Geschäften zu thun hatten, um ihnen die
nöthige Aufmerksamkeit zu schenken. Mögen
die beiden Freunde lange leben, und sich stet
der testen Besundhii erfreuen.

Ist da glaublich ? -In St. Loui,
Mo., soll in voriger Woche eine grau beerdigt
worden sein, de, Gewichl auf 900 Pfund an-
gegeben wird. S ?dm verschiedene Einzel,
heilen betgesllgt, welch ti,s,beinahe unglaublich
klingende Angabe wahrscheinlich machen.

Sin Farmer in lowa verkaufte letzt'S
Jahr elf tausend Schweine.

Vermischte Nachrichten.
Gold ist 51.1? i.

In Elckrag sind l5M> Juten.
Gestirn war tri eist Mai. Hrrrliche

W'lirr.
?ln Sali,,, 'dl ro l">itSrote E-d-

-? Präsident Braut trink je! laui.r O. M.

R. (0 m> linir) WhiSi-p.

Hemdold, er große Patin - M'dljinrr,

st dank- gewoidr.

Salt Salt Sil, hat IO.LOO Einwohner i

?etwa s tri IHarrisdurg.

Sa grancisc hat etnr Einnahme,zahl
175,27ö Seelen.
Die Guprrme Court von Pennsplvanien

rrsamuirlt sich nächste Montag in Harriodurg,

Eine große Anjohl neuer Gcdäude sollen
im Laufe diese Jahrr hier erreicht weiden.

hrißt, da die Hitze diesen Sommer

sehr groß werden soll.?Wollen sehen.
Die Schmiede i PittSdurg sin für hö-

heren Lohn ausgestanden.

In PittSdurg will min den gah,preis auf
den Pferde-Eisendahnin >u I, Cents erniedri-
gen.

I Union Eountp, Pa. wrrden teine
Prämien mehr für Todten er Wild-Katzen de-

zahlt.
In St. Eioud, Minnesota fahrt ein Herr

mit zwei Rehen in einer Earrlage eingespannt,

in der Stadt spazieren.
?Ja Lock-Haven soll ungeheuer viel Bau-

holz, zum Verschiffen dereit, im Susauehanna
liegen.

Schaffner soll Hoffaung haden, daß die

Supreme Court das Urtheil der Dauphin Co.
Court umstoßen wird.

Barruim, der große Show König, wird
am lllten Diese mit seiner Caradane hier
Vorstellungen geben,

An der Manada Aap, diesem Counip,

wurde in letzter Woche ein Adler geschossen,

welcher fllnf guß Uder die gtügel maß.
Ei Tar Colleitor, s Northumderland

Counlp, Namens Burk, ist mit Eountp Gel-
dern im Betrage von LZ.SOO durchgebrannt.

Die dilsjährig Weizenernte in Salisor-
nien wird -zu Z 0 Millionen Busche! geschätzt,

und die Gerstenrrnte zu 12 Millionen Büschel.
In Esser Counlp, Ba? hetralheten die

zvri Stiefsöhne von rines Mannes zweiter
grau seine zwei Sliefiöchter von seiner dritten

ten, als Junggesellen zu sterden.?Doch nicht.?
Wie ist's, Mathäs?

Bei einer Hochzeit in New-?Iork war der

Hochzeits-Kuchen 40 Pfund schwer. Er stellte
in dreistöckige Hau dar, in dessen offener

Letzten greitag wa, inallgemeiner geier-

tag siir die Odd-gellows in den Ber. Staatea-
>a gerade äst labren seit Gründung des Orten
verflossen sind. Bon einer geier wurte

Gesellschaft habe 145 Acker nahe Vrinton Sta-
tion, 12Mrilen östlich vonPiltsdurg angekauft,

tüchtiger ?Eollerlor" gesacht Er erhalt 50

doch mit Pfrrd, Sattel, Revolver, Bowie Mes-
ser, Peitsche und Whiskep ausgerüstet sein.

Wichtige Wahl.?Am 7. Mai wird

Schont die Vögel. Beim Eintreten

ei Wort siir die gefiederten Bewohner des
Walde und gelde rinzulegen, welche uns

Vertilgung schädlicher Insekten so nützlich ma-

chen. Das Gesetz zum Schutze der lusekten-

durchgesührl werd.

Ein EongreH von Handwerkern.
?Von Herrn Edward Grohse, deutschem rorre-

gederal - Eounrils der Internationalen aller

Arteiter-Assoeialionen in ten Ver. Staaten, ist
uns inDokument überschickl worden, welches

Geschichte, dt Grneralstatuten und die Ber-

befolgendin Politik detrachtet werden sollten,

Caftoria?ein Substitut für Castoröl?-
ist ei vkgitadltschr Präparat, welches weder
Mineralien, noch Morphin, noch Alkohol ent-
hält, CS ist angenehm zu nehmen, erregt kei-
nen Eckel und overir, wenn alle andere Mittel
virlungsloS sind. Dr, Pitcher hat 15 Jahre
rperiinentlit, um in wirksamere Mittel zu
produziren als Castoröl, ader ohne dessen
schrecklichen Geschmack. Die Casiori regu-
lirt das Epstem; curirt Verstopfung, Bauch-
eh, Croup und Blähungen und tödte Wür-

und ist daher sür schreiende und zahnende Kin-

Wir wünschen, daß die Aerzte diesen Artikel
prodiren und wir erden an die Adresse eine
Jeden, der sich als Arzt ausweist drei glaschen
gratis schicken. Ersuche Deinen Apotheker,
daß er es für Dich bestelle. E koster dlo 50

I v. lso.-o äs Co,

April 10. 1072-?,?
<Liu kii,itrlrrthin.?Während ein

gewisser Arzt in einer Pferde-Eisenbahn aus
seine Wege nach Hause begriffen war, reichte
er dem Eondurlor sein Ticket. Der Conduclor
detrachtete dasselde, fand ader, daß es nicht da
richtige Tick war, und ga es dem Doktor
wieder zurück. Dieser antwortete, daß da
Ticket gut sein müsse, da er es erst au jene
Morgen von der Compagnie gekaust Hude. Nach
einige Hin- uud Herredr las der outuctor
de Inhalt bis Ticket, worauf sich folgende
Worte befanden - ?Du sollstdenNamendeine
Peern nicht mißdrauchen! Der Ar, ahm
da Ticket zurück, zahlte da Fahrgeld, und e.
duftet so schnell er konnte. Cr hatte da un-

recht Ticke in seinen Taschen mischt.

KI Autfiug ach Middlttown.
Letztrn Samstag Nachmittag stalteten wir

dem freundlichen. etwa ? Mellen unterhalb
HarriSturg giirgeire Middlelswn lmnturzrn
Brsuch ad. Glrich dii unsrer Ankunft wnrtrn

schirren Wcrkstärtcn . s. w. bedeutrnd mpoi-

gehoden und verschönert. Mihrere cht hstd-
fche Gebäuden sind criichtel worden, und immer
wird noch mrhr grbaut und Verbesserungen ge-

macht. Es befinden sich mihrere Säge, Hobel-
undgrnsier-Nahme Zadriken,Sisenveilen. so-
wie eine auSgtdihnlr Ear Fabrik daselbst, lu

beschäftigt find.

kreuzt. Sie ist in drei Ward g'lhel, welche
zusammen eine Bevöckerung von 2S<X> biZ<XX>
haden miigin. Eine belrächtliche Anzahl Deut
sche?ein brave, gastfreuntücheS Böilchen?-

da, wie z. B. die Herren Bauer, EharleS und

John M. Keim, EharleS und Jakob Schaadt.
Schütz, Fiaig, Meer> Lüh, Fritz, N. und John
Berk, Fuhrmann, Shurer, Wägele, Hartig,
Vischel, Schief, Baumdach, Mann, Winter,
Wifiler, EhaS. Zimmerman, Ereider, Kohr,

fallen find. Einer der gemüthlichsten der oben-

genannte Freunde, ist Hr. Mathias Fiaig. Am
Tag ciher friert rr seinen Geburtstagund

da dies zu den Ohren tee Middielowner Mu-

sildande tum, so trachte sie ihm aar Adend in

Kamerad an nicht fehlen ließ, indem er hie
Musiler ans' freundlichste dewlrlhete.

Auch sind zwei Brauereien in Midtlelown,
nämlich die de Hrn. Schiih, und die de Hrn.

Sin netter Gevlnn.?bv,ooo Büschel

kl.7ü-7S erlauft. Gewinn klo.ooo.

FrühlingS-Betrachtung. Es ist
ein Trost im Leben, daß schließlich alle vor-
übergeht. Der Winter, der nun wohl für irn-

warme FrühlingSsonne, hie unter dem Einfluss

Lieblich aus des AzurS Schleier
Lacht die Sonne sroh beider,

Ruft zur AnserstehungS geiir
Freudig Wald und Flur empor,

Aach dem Winter todt und l.r!l.

Wertet sie mit Allgewalt.

Wie in dem smaiad'ne Berten
Laut die SÜberwelte schäumt!

Will sie hoch da Brüchen werten.
Das verflectl im Grase träumt?

das irische Frühling Grün,

ellenen Zauber auf ihn aus, de der verwöhn-
e Starter gar nicht tennt. WievieleTausen-
re leben in unsern großen Städten, hie da
Zahr hierdurch taum einen grünen GraSplah,
>aum ein Stürt vom blauen Himmel sehen,
lausend Andere rennen und sagen ihre Ge-
chästen nach, verschlingen im ginge ihre Mahl-

reiten und nehmen sich nicht einmal Zeit, die
Pracht der Natur zu bewundern. Und das
ennen sie Glück, weil sie viele Grünbacks dabei
ämmeln. Welch ein thörichtes Ding ist doch
er Mensch von jeher gewesen?

Und doch haden die Jahreszeiten in der Na-
ur soviel Aehnlichteit mit den Stufen tes
Menschenaltirs, daß ein denkender Mensch zu
Vergleichen und Betrachlungen beim Wechsel
>er Jahreszeiten sich unwiderstehlich getrieben
-ühlt. Ist nicht der Frühling mit seinen Blät-

einem azurblauen, wolkenlosen Himmel ein
reue Bild vom Mai des Lebens, den wolken-
osen Tagen der Kindheit? Ist nicht der Som-
mer mit seiner Schwül und Hitze mit seinen

Oeean des Leben hinelnsteuert, der wellet un
agt, da Glück zu erjagen? Wie schön er-

innbildet der Herbst dann wieder mit seinen
reifen Saaten mit seiner goldenen Ernte da

iife ManneSaller. Auch er erntet die Frucht
ter Russaal seines LebenSfrühlingS. Und der

nern an da schneeige Haupt de Greisen, an

Grab und Leichentuch?
Wohl dem, der In den vier Jahreszeiten die

sinnbildet finde, zu betrachten ersteht und au
dieser Betrachtung Nutzen schöpft! Er wird de
Frühling und Sommer de Leben zur Au-

her Arbeit seiner Jugend und seine Mann-
alter genießen kann.

Und die Auferstehung der erstorbene Natur

die Auferstehung au dem Grab,schlurr,r?
Und wie Wenigen ist e vergönnt, den Winter

sie erblüht, Der Winter wirst da Todteu-

der.

sargte Natur öffnet und sie zu neuem Leben
erweckt, so wirb auch einst für Aste, die der
Grabeshügcl deckt, der AuferstehungSmorgen
anbreche, um zu ernten, a sie hier gesäet.

Wir weigern uns nicht, irgend einem
Freunde Pars' PurgirungS-Pil-
len zu empfehlen z sie sind wissenschaftlich zu-
bereitet, und besonder als ein PurglrurrgS-
Mitlel passend.

Da unstreitdar beste Mittel welche dl jetzt
für Rheumatismus, geschwollene oder steif
Körperlheile.glelschwunde, Quetschungen,Ver-
rentungen, Wunden und Brandwunden, Ist
Johnson' Anodvne Liniment.
Wir gebrauchen e selbst, und empfehlen e je-

erzei unser Freunden.-Wechselt!.

Q.n!e Neuigkeiten.
Vaucaster. Pa.

Voaaerftag, Mal'! >"72.

unsre Freunde l Selumbia.
ILauf dtiser'Woche gedenl. n wi'

unsre Freund und Gönner in t!vlu>
hta zu besuchen, und nachzusehen, vb
die ?Lapplen" dort noch ?blühen'.
Zu unser ?Veldsickle" sieh' ziem-
Itch ?kastenbucklich" au.

Baa.ssfsor.-Zac°d S. Etui on
Columbia ist al Bank.Asseffor sile Lankasirr
Courtp angestellt worden.

Beging Selbftmord. -Cn junger

Man RamenS David M. Bvv, dessen Cller
in Maptown, Lantastrr Count, ohne, beging

Ileler Woche Selbstmord in Chicago, indem
er sich erschoß. Book war srüher Clerk in de,

Columbia Ban. Er hinteiläß ine grau und
,ei Kinder inPillsburg. wo r lißlhin wohnte,

Hoher Sturz. Ein Deulichir, tiss.v
Name nicht angegeder. wird, stüizle am leßtr
Samstag in ShirkS ladal-Waaeenlager am
Harrisdurg Turnpike nahe Laukaster, durch einl
Thüröffnung drei Stoelwer hoch hinunter au'

da Pflaster, und, sonderhar Ie Magen mag

ohn sich auch nur im geringst, zu d,schädige.

iavtaun eruuglückt.-EinMan
Na, Georg Williams wurde am leste
Mittwoch dem Emigranten, an Francl
Brück ah dem Halbweg-H-u überfahren
und augendlickltch gelödte. Wie scheint,
war der Verunglückte zufälligerweise on bei

Brücke heradgestürzt, al der Zug herangedraußi

tam, odrl er untrr die Räder gerietst. Wil-
Itamso war uoch ledig, und hat einen Brudei
in Millerurg, diese C-unip wohnen.

Wurde verhastet. Ella Albitgh,

wohnhaft an der Nord Queen Straße, Lanka-
ster, wurde am legten Montag unter der An-
klage erhaftet, die Mutter de Findlings zu
sein, welcher neulich auf Pastor Aschensclder'ö
Haustreppe gesunden wurde, Sie wurde untei
Bürgschaft gestellt, und gtdt Adam Black alt
he Vater de Kinde an. Black wurde eben,

fall zur Bürgschaft anaehalten.

Wieder etuUukae.-ls ein grau,
rnzimmer, eiche in Martin' Relap Hau, an

er Eck er North Prinz n Walnut Strahl
In Lankaster al ideilerin angestellt war, an,

legte Donnerstag Nachmittag ersuchte, vdl
ikEisendah an jener Stelle zu laufen, gerietst

sie zwischen dl Räder eine Eisendahnzuge

wobei ihr der Aopf total Rumpfe ab,,

kennt wurde, gerade al ob e durch ein Quil
lotlne geschehe sei.

Rechuuugeu verworfen.-Unsre Le-
ser werden sich erinnern, daß der Stadtrath on

Columbia vor einige Wochen die Aerzte jenel

Stadt anwirß, solche Bürger gratis zu impfen,

welcht zu ar sind, die Impfung selbst zu be.

zahlen, und dann ihre Rechnungen dem Stadt
rath einzureichen. Nun ader erhellt sich', das
eine beträchllicheAnzahl wohlhabender Leute siff
auf Kosten der Stadt haben impfen lassen
weßbalb ter Stadtrat, und zwar mit Recht
sich nun weigert, etliche trr Rechnungen , de

zahlen.
Dt grosse Parade.-Die Parade bei

och in Lankaster slattftnbel, irsprlcht clm
großartige Affaire zu wertin. Die Anord.
nungS-Committee gibt sich alle Muhe, um de
Auzug zu einem gelungene Zucceß zu ma

chen. Ein große Anzahl Nolhniänner Werder

drütrr rtiele srln.
Lei Groß-MarschaUCapi. Ab. Schuh ha!

folgende Adjutanten ernannt!?Wm. S. Am-
weg, sun., von Melamora, No. 2, Zno. Cresh
dach, on Metamora, No. 2. z Gottiicb Meß
zer, on Red Zacket, No. 44.! Gottlieb Geest
lip, von Red Zacket, No. 44! Wm. G. Rapp

oon St. Tamman D'gree Council, No. 4 z
P. K. Furlow, St. Tammanp Degrer Council

No. 4.
Die Parade wird in Z verschiedenen Ditisio

neu stattfinden und zwar unter dem Sommandc

folgender Marschälle und Adjutanten!

ErsteDioisi n.?Mishinewa.Zohnßeese

Meßroth, von Metamora. No. 2, undF.Brim-

ZwieDtisi o n?Mlshlnewa, Henr, C,
geller, von Red Zacket No. 44. Adjutanten,
ffredirick Ctseman, von Red Zacket, N0.44, unt
Philipp Wolf, von Red Jacke No. 44.
DritteDivisi .?Misblnewa, George

Peiß, on St. Tammanp Degre Council, No. 4
djutanteo, I.D. Gross, on St. Tamms,
Legree Council N. 4. und B. Kuhlman, vor
St. Tammanp Degree Council N. 4.

Stadtneuigkeiten.-Sln klterS°hr
de Capt. Weis von Lankaster brach an vorleß-
ten Dienstag sein Bein unterhalb de Knie,
lndem er on einem Schuppen herabgcstürzt ar,

Die Herrnhuter halten gegenwärtig ihrt
Dißungen in Lankafter.

Zn Columbia reden täglich die schön?
sie Shad gefangen.
.. Die Bürger von Marietta agitiren das

Anschaffen einer Dampf geuersp,lßt.?Recht so
Zn Columbia soll eine neue Zeltung g.

gründet erde, welche zu Gunsten der Nomt.
Nation in Cinclnnali ist,

CliaS Hambleton, ein alter garnier von
Lankaster, wurde durch da Scheuen seine
Pferde am vorigen Samstag au einem Fuhr-
werk geschleudert, und fast augenblicklich gelobte,

Doctor, was ist es?
Dies, grage wird häusig on Patienten ge-

stellt, welche, obgleich ielleicht nicht krank genug
am da Zimmer oder da Bett zu hüten, sich
dennech phpsisch unfähig fühle ihren gewöhn-

lichen Beruft,schäften nachzugehen.

CS giebt eine Schwäche oder ein allgemeines
Z,ammenbrechen de SpstemS ohne Spmpto-
ai von hinreichender Stärke, die als Krankheit
zu classifiziren sind, und die dennoch außeror-
dentlich störend für den Leidenden sind. Die
Empfindungen können nicht ausgedrückt wrr-

dieS blindlings und ohne Erfolg. Mlsh-
ler'S Kräuter Bitterer ist da b.
st, Heilmittel für dies namenlosen St,

eungen. Versuchet eS und lass,
Euch überzeugen!! Zu haben bei al-

len Dioguisteii. Preis ein D ollar per Masche.
XI

Plötzlich an Herzkrankheit g,
starb. Wie oft kommt lese Anküiidig.

ang vor ! Tau sende werden durch dies todt-

dringende Krankheit vermuthet in'S Zen-
seil befördert. Diese Kcankheil hat im All-
zemeinen ihren Ursprung in unreinem, mit
in,findenden ergistenden Stoffe angefülltem
Blute, da bei seiner Ciiculation durch das

Perz dessen zarte Gewebe entzündet. Obgleich
die Entzündung von ornherein eine nur leichte
sein, und nur Herzklopfe und andere unregel-
mäßige gunclionen hervorrufen mag. so nimm
die Krankheit doch nach und nach einen feste
Siß und ha Entzündung oder Anschwellung
oder Berdickung er Herzhau und Herzklappe
zur Folge. Wie weise Ist ,g daher, einem ee-
artigen Fall sofort seine Aufmerksamkeit zuzu-
wenden. Unnatürlichen Poche oder Schmer-
ze in er Herzgegend sollt Jeden ermahnen,
daß nicht Alle IOrdnung ist, und wenn an
da Herz or ernstlicherem Erkranken bewahren
will, so muß man ihm zuerst zu seinem richti-

gesetzt Hai. Di, Mit!wird bei seinen tlut-

lail. IS.

MM" Ein triftige Grund warum Schuh-
fabritanlen sie! schlechte Leder verbrauchen ist

Schuhwerk und überzeugt Euch selbst.
Von Maine dl Calisornta liagen

Millirnen Kinder Schuhe niit Silver
TipS. Warum nicht? Sie sind dle dilllg-

bei allen Schuhhandlein.

Bf?Haltet diu Kopf kühl und die Füße tro-
cken." Die zu befolgen trar e nothig, lm

Hause zu sitzen und den Kops um Fenster hin-
aus zu stecken. Jetzt aber zieh Dir ein Maar
Table Tcrew Wir Stiefel oder Schuhe

Ma/z, tS7Z-tMt.

Die große medizinische Stcforma-
tio.?E eniwickelt sich eine greße Reform
inder Medizin. AllSpsteme, alle ?Spezist-

dle teuflische Theorie, daß Gehirn erhitzende
Piaparate Heilmittel sind, beseitigt und kann
nie wieder aufgestellt werden. Die wunder-
baren Wirkungen von Dr. Walker'
Btnega. Bitter als eine Gegenmittel

Leiden, haben die äußerste Nichtigkeit der Der
tri bewiesen, daß Aleohol ein Tonic und eine
Stimulanz zugleich ist. Da neue unver
gleichliche egelablische Heilmittel, welches da
odbringende TchnappibltterS vertrieben hat,
ist so frei von berauschenden Elementen, wie
HlmmelSlHau, dennoch stärkt es die Nervöse,
erleichteit die Gallsüchtigen, heilt Verdauung
schwäche, reinigt da Blut der Srrvsulösen,
stärkt die Geschwächten, verhindert vorzeitigen
Verfall, ersetztNledergeschlagenheit und Schwä-
che durch Lebenslust und Thatkraft. Noch nie
hat ein medizinisches Präparat solch einen ge-

medizinische Revolution vollzieht sich wird fort-
schreiten, bis die llhrlsteuheil von dem letzten
Ueteitleibsel der schnappsisieu Bittern befielt
ist.

Wir mir zum Abführen einnrhmcn
mußtrn.

stel >r' s Magcnbitterem höchst dien-

lich. Liese berühmte vegetabilische Mischung

Glück für die Menschheit ist hie Theorie, daß

erden müsse, für immer abgethan, und die
wahre wissenlschaftliche Lehre, daß Kraft dle
große Gegnerin der Kranlheit ist, an ihre Stel-
le getrete. Hostetter'S Bitter ist
ein kräftigende Mittelund deßhalb die geeig

im Flaschenglase eingrdlasenen Namen, Ho-
stetter'S Magenbitter wird nur
in Flaschen erkauft, V.

Räthftl.
Auflösung per Räthsel In Nro. tü. der ?Pa.

StaatS-Zeitung" r
Nr, t.

?SSV Pfund Käse."

Nro, 2.
?Abziehen."

Lep, ileghen ilh.

StöTst.
?T h e?R e h?S e e (Therese). ?Sh e."

Auflösung von Hin, L. I.Sommer, Phila-
delphia.

Nro. i.

Nro. l,
(Elugrs. vv Hrn. Wm. H. Lep, Atleghenp.)

Am Mittages! -S ku,rundklelu^

Nro. 2.

Wo hat die Welt ein Ente und er Tod ii-

No. l>.
(Einges vo Hrn. Fr. Rehsuß, Philadelphia.)

N°. S.

Briefkasten.
Wiliuington, Del.?Hr. Joseph

Klein.?Sind Ihtien nachg'huppst.
Columbi a.?Hr. Peter Schneider.

?Guck, da kommt auch en frischer Re-
krut. Recht so. lieber Alter. DasPä-
per kostet S2.OU per Jahr.

White Hau. ? Hr. Ehr. Heller.
?Danke für' neti Läppl, Christian.

P i tt bu rg. Hr. T. Schmerber.
?Aach Ihnen sind wir nachg'fußel.

CoI u mbi a. Hr. Peter Roden
hauser.?lst besorgt.

> Philadelphia. ?Hr. S. Hart
air.?Halloh! da komm ?> ,o

saudsrster Kamerad ana'stiesei,, bringt

auch gielch die Nponäulilc? for
pvu, Gotil et. 'Neu Vruß r: Coipr
> nd sagen Sie scllne Feger, v -ß p! stip
xer bald lomm.

Slcranl on.?Hr.gred. Wagner.?
st st besorgt, Hr. College. Dante.

? ai pH> Hr. L. Hirz!.-Lo.d
Ihnrn sind idii nachmarschirr, Louis.

? routvill,. ?Hr. Agrnt Kiinp.?
Bri Golli, da kommt noch n frisch Re
trut Fritz. Gellen Han-

Ranov o. Hr. Göll. Bertler.?
Sie ha'n di, Nuß g'tnackt, Aiterlr.

Eolu in b ia.?Hr. Christ Mischilch.
?lst all richtig b'lorgl, Christian.

Rano o.?Hr. Joseph F. Lang.?
Ihnen find wir och nachg'huppst.

Treverto n.?Hr. Henry Shrip.?
Hurräh! da kommt noch rn frischer Re>
trut, und auch e Pflastrrl z danlr, Hr.
ry. Da Päper lostrt 82.0 per Jahr.

Philadelphi a.?Hr.Cha. Mül-
lrr.?lhr vrlrflrkam leider ,u spät für
letztr Nro. wünschen Glück zur Reise,
und ein haldiges frohe Wiedersehen.

Tidioule. Caps. A. Btmder.?
Buch Sie sind geaiuvl? Wird sellne
New Brtghtoner Kameraden wohl leid
thun; und dann llr Rrbrn; er wird
ste enden?

Philadelphia.?Hr. Joh. Paul
Pfeiffer.?Sind Ihnen nachgrrulscht.

Upper Sanduk, Ohio.?Hr.
Agent Matiii.?Ja, man meint der T?l
sei wieder lo ; keiner der Vrtefe erreich-
te un ; den frischen Rrkrut haben wir
erhallen, aber nicht durch Ihren Brirf,
sondern durch unsern Freund Orstagrr
von hier. Senden Sie nie Vrld in ei-
nem Briese.

WestHanove r.?Hr. Brnj.Kind-
Irr.-Iherm Wunsch ist ealsprochtn.

Columbi a.?Hr. Agrnt Godel.?
Alles rech. Hoffen Sie dirs Woche
(am Samstag) noch zu besuchen.

Meatvill e.?Hr. C. M. Bausch.
?Sopprement, da kommt noch en fri-
scher Relrui-oinrr vun sellner Sori',
u sound in der Poliitk. und sähf im
Geldsäckle sind. ?.VII nzllt, Lrzaiao.

Allrghrn y.?Dr. E. Orth.?We-
der Jhrrn Brief noch Obcolc haben wir
erhalten. Bjollen nachspüren, wo der
Haken sitzt, und Zdnen dann schreiben.
Da ist eppe letz.?Ja, sa, unser Päper
hat viele Gönner in sellrm Allrghrny,
und r sreul uns zu hören, daß e auch
gern g'lrsrn wird.

Allrghr y.?Hr. Win. H. Lp.?
Sie sind rn famoser Schütze, denn Si
Haben's ?Bliß" wieder g'troffen. Da
neur Rälhsel wird folgen.

Philadelpdi a.- Hr. Chas. W.
Seilhir.?lubaisa! och en frischer Re-

MillerSville - Hr. Agent Ree.
Schönen Dank füi's scharmanie Pfla-
ster.?Freund Seemann ?saht" immer
gut, und hat sitzt bis ;m nächsten Juli
vorauög'täti; s'isch en tip top Männle.
Di gewünschten Nro. folge.

Da vi>1 e.?Hr. Agrnt Rvsrnstein.
?Stop e iiliei; da komnil noch e srl
scher Husar ang'stiesrli; bringt auch r
Läppir. Willkommen, Alterle.

Coi Ballr v.?Hr. Agent Schütz.
Macht Platz, Kameraden! da kommen

zwei irische Rekruten-e Männlrin und
r lieb'S Fräulein. Jetzt sind dir Wasser
simpel suisch; e lebe da ?Nipper'fche
Corps". Dankrsür'SLäpple.

Philadelphia.? Hr. Louis I.
Sommers. Bully sor you; wirtrr
?auf's Kor getroffen."

Shamoki . Hr. John Mayrr.
?lhr Briest nebst Läppte wurden er-
halten, und sind in der Nro. vom tSien
April quittirt.

Trenton, N.J. Hr. Benedikt
Mayer.?Besten Dank sür's Läpple; Hr.
Klrtnmayer ist setzt fünf Nro. c.-koa>l.
Bravo. Sell Gedicht ist bully, und
wird folgen.

gl

'

i-

Jacob Lusch. Altoona, SZ.Vi)

John Schmidt, HarriSdurg, 2.00
Anthon Seif, do. 1.00
August Gebert, do. 4.00
Prof. I.P. Teupser, do, 1.00
Joseph Schmidt, do. 2.00
Henry Shipe. Trevertoa, 1.50
Christian Heller, White Haufr, 200
Oilo Hasenclever, Maxim, 2.00
Peter Kraibull, do. 1.00
Gottlieb Trautwein, Philadelphia, 2.00
Joh Roibermel, do. 2.00
John Schmohi, Carlislr, 4.00
Adam Pfosch, Jork, 2.00
Heinrich Bernd, Altoona, 2.00
John Lutz, Middleiown, 2.00
Jacob Vischel, do. 200
John G.Brenner, MillerSville, 10 00
John Seemann, do. 2 00
Anton Kletnmryer, Trents, N. I. 2 00
Wolf <k Wrilc, West Elisabeth, 200

Fred'ch Salzman, Danville, 1.00

Reisende sind stet plötzliche Anfällen on
Dysenterie und Cholera unterwoife, eich
fern von der Heimalh höchst unangenehm sind.
Der Pain-K>llr kann in solchen Fälle
mit völliger Zuverläisigkeit gebraucht erden.
Sobald Ihr die Symptome fühle, nehmt Inen
Theelöffel 01l in einem Gillfrischer Milch und
Molasse, und thu e in hriße Wasser, rührt
e durcheinander und trinlt da. Wieder-
holt dieft Doli sed Stunde, dl Ihr Linder-
ung erspürt. Wenn die Schmerzen heftig
sin, so dadtl llntrileib und Rücken milder n-
-ermischten Medizin.

In Fällen von Asthma oder Aebmunatbe-
schwer, nebmt inen Theelöffel 01l in einem
Gill heißen Wasser, Att vermischt m 0 Moias-
sam mit nvermischlrr Medizin. Dr, Sweet
sag, daß e den Schmerz bri Knochenein,rn-
luiig irgend etwa Nndrrr,

!i gleich'
Weise lindert sich der Schmerz sehr dal. Wa-
schrl all fünf Minuten, sagr drei odrr dlrr
Maie, und Ihr werdet seit itrir Schmer-
zen empffndrn.

Bisse nd Krätze von Hunt und Katzrn
sind dal gebellt durch Wasch mit rrinrm
Pain Killer.

Mal 2,1872-1 Mi.

Marktsitzrithte.
Harridurg,Mai2,lS72.

Eier, pr Dutzend, ?

Fett, per Psd 10 ~

Butter, (prlut), 2b ?

Mrhl u. Futter, Rctail, Wholtiai.
Beste Familicn.Mrhl. 88 b 0 8 00
2 Quaiilät do. prr l. 7 00 k 00
Ertra, per Bärrrl, 7 00 k 00
Roggenmehi, do. 000 000
Short, 100 I 00
Kletr, 100 1 20

5',. str Büschel, >g, zzgo.u, (-,)per Bllschti, 60-00
Koni, (alle) d 80 78
Middliug. pn 100Pfnd,S 00
Heu. per Tonne, AM
Welzin, weiß, d. I KS
wetzen, roltzer, d. l SS
Roggen, do. 90 7.',

Lanlastl >, Mal 2, 1872.
oitehl. und Frucbr Marks.

Samlllen Medl, V 0 8 b.-E r t r a, t Barnl
erslne. 8ar.,1, l>S
Welzen, (Weipul ei, 'us<p -zs^

,< (Notdee > >,, 4V X
R ga > . pee Btrl
Welschtor. Po
Hafer, do
Kleesami pe, Buschrl ' ? so,
FI achtsamen, d z',,,
limotbvsauiin.pee Busch e'?-,
whiSke, perGall 'gy

Pil, du >g. Mal 2, ,872.Wie quollen, folgende Wdolesale-Peeise,
Butler. 82 gute minder gute 18 - 20.Et, r. l .-16 per vupen, fiir ganz

frisch.
Heul neue PZO?P IS pee Tonne.
Geraie. alz. PIKS die ~7g,

Welschloen 09-00 Et,. Roggen Ne?l.v,
Gerste 80r, Hafer 16 ?l7 Et per Bs!,
B-chweizen tzü.lB per Busd-I.

Gelrockn, le Odst, epf> 6?9.1.
Pstrstsckie lS pr. lb, je nach Qualität.

Käse. New. Kor Goschen 10; Wlstern
Reserve IT > Odtv Factorp IT, Ohl Golde
12 13, Limdurgee AI? Schwel-

Salz lWagenladungen HlBO.-2.00.
Sehern. Beste Gäusef-dern 80-90 CtS.er Pfd., je nach Quallig,.

addi, 1,, Oakle, 10t, war
GimohrlicherrelllfizirlerPo..98 per Gastone; Haid Roggen und Mal PI-,vd s alter Monongahela Vrogaen, wn Jabre2.2 S d-.i I-Hr. all M,' N"hln."stl.vT. Ganz aller 7?B per Bastone.

Nachricht
wird hiermil gegeden, daß eine pplilalion an
dl nächste Sipung er Pennioloania Legitla-,ur gemachl wir für die Incoiporlng elnrvepostl'n, viteonl und Spardant, ml, ast.
gemelne Banlpilollegien, unier dem Namen
?Deutsche Spardant der Stadt Seranlon".locirt lTrianlon, Pa., ml, einem Kapital on
siinszlg Tansend Dollar und de Rechl, da,
selbe auf zweihundert Tausend Dollar zu er-
höben.

Scranlon, Mai 2, 1872?SM,

Zu verkaufen.
Hr. Michael Kappler on Columbia

Iiam Freitag (Morgen), de 8. Mai, Nach,
mittag um 2 Uhr, an in Meistbietende vir

Zwei Uantle-kieco? (KaMIN-
Gcsimse)

weich sehr lunstlich ausgearbeitet sind.
Der Berlauf finret in Black' Hotel, Fron

Straße, stall,
Columbia. Pa.. Mai 2. 1872.

1872! I87S!

Acut Waaren!
ReueWaaren!

Soeben e>ballen, In große und voll-
ständiges Affortement

Drv Goods
und llotions,

paffend für dle Jahreszeit. wvrunle,

Dreß >goos>s
von allen Galtungen!

Tücher,Domesties
Casstmere, Linnens,

B-tt und Tisch-Tücher,
NapkinS,

Shawls,
Sonnenschirme,

Regenschirme,
das größte Assortiment in der
Stadt, und zwar zu Preisen,
die alle ssocrreuz übertreffe.

James Bentz,
Vto. S Market Square,

alleinig Agent her birsthmten
Harris' ungenahlen, Hirschleder

neu Handschuhe,
dl einzigen >uerl-ssien Handschuhen im Marl.

Harrltburg, Mai 2, V2.

Mteund Ziappen
Emporium!

L. H. ZNnneard,
No. IKK Markt Straße,

HarrtSburg, Pa.,

Hülm
und

Kap pe
für Männer, Knaben u. Kinder

Papier-Krägen,

L. H. Klnneard,
Harriodurg. Mai 2,1572-ZM.

Partnership Ausiösung.
Dle blb unler ter Firma John Lang

C 0., ProvissonS-Händler, bestehende Pari-
neesdlp, ist on heutigem Dalum an, unier ae-
genseillg Uebereinlunst, frledllch aufgelöst.
Da Geschäft wlrd nach wie oe von Hin.
SHarle Ziegler, al alleiniger Eigen,
thiimer, am allen Plah, Nro. 412 Wainul
Straße,^so, ig,fuhit, r hosii, daß da dl,

Io h a,i g,
Charles Zlegler.

An uieine Freunde.

indessen alle ftlne Fieuntt UN Kunden höjiichsi
diu, sein Nachfolger. Hrn. Cb . Zi, g-
lr r, da dr siüheren Firma dishlr gescheute
Zutraurn auch seeneihin zu schenie, da Hin.
Zilgitt nrimiidlich estrlben sei wird,
sich dr geschenkt Zutrauen strdig zu zeigt.

Danken fiirda bisherige Zutrauen, zeich-
net sich Hochachtung

Zhn Lang.
Harridmg, Mai 2, 1872?1 f.


